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B e a n t W 0 r tun g 

der Anfrage der Abgeordneten BRUNNER 

, uno. Gor..os~~en 3...'11 die Frau. Bundesmini·-

ster für Gesu.uclhei t und Umweltschutz 

betreffend gesl1.ndheitsbezogene Werbtl..ng 
. . 

für ffbecel-Margarine" (N:-c. -j839/S-NR) 

In der gegenständlichen Anfrage werdr::m an mich folgende 

Fragen gerichtet: 

"1) Werden Sie <:1.afür sorgen~ daß die Bestimmu.n.gen des 

Lebensmittelgesetz.es 1975, die gesundheitsbezogene 

Werbung für Nahrungsmittel untersagen, eingehalten 

werden'? 

2) Wurde bei Trmen oder in Ih.rem l!ini sterium inter­

venie:r.·t, um die Diätd,öklaration für Itbecel-Mar­

gar5.ne" zu erreichen? 

3) Wenn ja, durch we~ und mit welchem Erfolg? 

4) Werden Sie auf dj.e Verant\"lortlichen der Bundesan­

stalt für IJebens!':1i tteltm.tersuchung keinerlei Ein­

fluß au si";'ben, um diese -vom E:rgebnis ihrer Unter­

SUChtUlg ab~.ml)ring(m, daß es sich bei "becel ll um 

normale Margarine hanuelt?" 

In Beant'lt.'ortung dieser Anfrage teile ich . mit: 

Das Verbot'gesundheitsbezogener Angaben gemäß § 9 
Abs. 1 Lebü:nsmi.ttelgesctz 1975 gilt nur llüt folgend.en 
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Gemäß § 9 Abs. 2 LebcuslliitteJ.gesetz 1975 gilt es 

nicht für jene althorgebrachten Bezeichnungen, die keiner­
lei Zweifel über die Beschaffenheit der Ware zulassen. 

·Gemäß § 9 A bs. :3 hat der Bundesminister fÜl' Gesund-

mittel sesundheitsbezogene Angaben mit Bescheid zuzu­
lassen, wenn di.es mit dem Schutz der Verbraucher vor 

Täuschung vereinb2.r ist. 

Gemäß § 17 A bs 0 1 s tnd 'wahr):18 i tßg eruäße Ane eben über 

den diätetischen Zweck bei diätetischen Lebensmitteln 

keine gesu.ndhei tsbezcgenen Anga.ben im Sinne des § 9 
Aba .. 10 

~~~!2_~~~_.21 

Eine Intervention im Sinne einer Vorsprache zur 

·.88.ch1i(:hen Vorbri:ngung von Argumenten ist jeder Partei 

möglich. ])ie Abwö.gung dieser Argumente bleibt dann 

dem Ministerium Uberlaseen. 

Zu. 4): _-..-.-....... 

Die Verant'lwrtlichen der Bundesanstalt für Lebensmitt~l­

untersuchung sind in ihrer Eigenschaft als Sachverstä..'1.dige 

völlig weisungsfrei; die Ausübung eines Einflusses würde den 
Bestimmungen des Lebensmi ttelgesetz€:s 1975 widersprechen, 

da gemäß § 41 der Bundesminister für Gesundheit und Umwelt­
schutz lediglich (Jen sachlichen :tnd örtlichen Wirkungsbe­

reich der Untersuchungsanstal ten festzulegen hat. Der Auf~­

gaben.bereich cles l1uncle sministeriums für Ge sundhe i t und Umwel t­
schutz kann sich daher nur auf Vh~isungen in organisatorischer 

bzw. vernal tl..~.ngstech.nischer Hinsicht erstrecken. 

Abschließend darf ich o.a.rauf hir..:'Ueisen, daß zur Frage, 

ob es si.ch bei Itbecel" um eine normale Mar-garine oder Diät­

margarine handelt, beim Strafbezirksgericht Wi.en unter 

GZ. 18 U 1623/76 ein Gerichtsverfabren anhä.."l1.gig ist. 

Der Bundesminister: 
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